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Antelligenz⸗Hlatt 


für den 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


— — — — —aDv—„—— —U—äjͤ Í nó 


No. 85. Montag, den 10. At 


— 


1848, 


Dieſes Intelligenzblatt erfcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis (jt jährlich 2 27, (für Kirchen u. Schulen 1.27), 
Pierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schulen 735 Sgr.); ein einzelnes Stück 
koſtet 1 Sgr.; die Inſertionsgebühren betragen für eine Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 Sgr., mit größern Lettern das Eineinhalbfache, mit ungewöhnlich großen Let⸗ 
tern das Zweifache, eine angefangene Zeile wird für eine volle und die Zeile ein⸗ 
einhalbfach gerechnet, wenn ein Wort mit größern Lettern anfängt, oder ein unge⸗ 
wöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann ſich hiernach die zu bezah⸗ 
lenden Inſertionsgebühren ſelbſt nachrechnen und das, was nach dem Manuſctipt 
etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. Die Abholung des 
Blattes muß täglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die Blätter der vorigen 
Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. vierteljährlich wird 
aber das Blatt täglich ins Haus gefanbt, auch für Landbewohner in eigenen Fü» 
chern bis zur Abholung aſſervirt. 

Das Bureau, im Poſtlocal, Eingang Ploutzengaſſe, ift täglich pen 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage müſſen ſpaͤteſtens bis um 11 Uhr Vormittags dem Sn. 


telligenzj⸗Comtoir übergeben ſein. In dringenden Fällen wird die Aunahme der 
Inſerate bei demſelben auch bis 12 Uhr Mittags ausgedehnt. 


Angekommen den 7. und 8. April 1848. f 
Herr Partikulier Kurth aus Cöslin, Herr Candidat Koſſe aus Stettin, log. 
im Engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute Beſſer aus Stettin, Landmann aus Ber⸗ 
lin, log, im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Rud, Petter aus Dünkirchen 
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Podlich und von Jonſon aus Brodien, Hoffmann aus Glod tkammer aus 
Schmaſin, AP Hein nebſt hn und Tochter aus Ger, Herr Lieu⸗ 


tenant Delbrück aus Berlin, log. im Hotel de Thorn. : 


E. Gall aus Thorn, log. im Hotel de Betlin. Die Herren AE A Amtmann 


dai o A EE E gen i 
1. Der Hofbeſitzer Friedrich Eduard Wunderlich in Königsdorff und deſſen 


Braut Johanne Emilie Yugufie Wunderlich, Tochter des Schulzen Etuſt Rein- 
bold Wunderlich 1 Schbuweſe, haben für die von Ke Seed, Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 22. März 1848. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 

2. Der hieſige Lehrer Julius Ludwig Wilhelm Born und deſſen Braut Fräu⸗ 
lein Toni Louiſe v. Rie ſen haben für die Dauer der mit einander einzugehenden 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, laut Verhandlung vom 27. 
„M. ausgeſchloſſen.— 8 rl G 

Elbing, ben 30. März 1843. e 
pe Königliches Land- und Stadtgericht. 
AVERTISSEMENTS. SER. 
A Die auf einer Pachtparzelle des Buchsbaumſchen Hofes zu Ohra auf⸗ 
geführten Gebäude neb Bäumen und Sträuchern der Schuhmacher Johann 
Zammferfchen Eheleute, taxirt 173. Ntl. 11 Sgr. 6 Pf., ſollen im Wege der 


Execution auf den 

11. Mai 1848, Vormittags 10 Uhr, 
in Ort und Stelle durch den Secretait Lemon au den Meiſtbietenden ge 
Zahlung verkauft, auch ebenſo das Pachtrecht an circa 3 Morgen Land 


r. 


gen baare 
abgetreten 


. werden. Die Bekanntmachung der Bedingungen erfolgt im Termine. 


nzig, den 3. April 1848. 
Au? Königliches Land⸗ und Stadtgericht. * 
L Eine goldene Repetituhr, 1 Büchsflinte, 1 Büchſe, 1 Depvelſlinte, 1 
Kaleſchwagen mit Verdeck, Kutſchwagen und 48 Hammel ſollen im Termine 
a den 8. Mai c., Vormittags 10 Uhr, ) e 
vor dem hieſigen Gerichrshaufe öffentlich meiſtbietend verkauft werben, gegen ſo⸗ 


jortige. baare Zahlung. 
h 9 Schöneck den . April 1848. : 
o Der Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Berenter Kreiſes. 
2777 Y T 7 N e . 
An ich 0 m 
à Heute Montag, b. 9. d. M., Nachmittag 3 Uhr, Quartal, vierteljährige 
Rechnungslegung und Aufnahme neuer Mitglieder bei der Kranken. Unterſtützungs⸗ 
und Sterbekaſſe des Bürger⸗Vereins, Peterſtliengaſſe bei Herrn Werner. Dieje⸗ 
nigen Bürger, welche ſich dem Veteine anſchließen wollen, werten erit, ſich 
mit Taufſcheinen und Geſundheits⸗Atteſten zu verſehen⸗ Der Vorſtand. 
6. Lachſe werden geſalzen u. geräuchert bei B. Papke Wwe, Fleiſchg. 47. 


eh ae e 5 


d 

Ich wohne jetzt Langgaſſe NZ 538. (meiner Us, 
herigen Wohnung fbräg tiber) und mir bisher geſchenkte Ver: 
trauen auch ferner bewahren zu wollen. „A. Weber, 

Danzig, d. 10. April 1048, Buch⸗ und Muſikalienhändler. 
ppt d E E TEL TH dek d dd dh de 
3k 8. Am 10. April und in den folgenden Tagen wird bie gewöhnliche 3% 
2% Oſter⸗Collecte für unfere Anſtalt abgehalten werden, dem wohlwollenden 35 
z Sinne unſeret verehrten Mitbürger vettrauend, hoffen wir auf eine reſch⸗ Ve 
ze liche Einnahme, damit wir in den Stand geſetzt werden, die wohlthaͤtigen 9 
z Zwecke zu etfüllen, zu welchen dieſe Gaben beſtimmt find: E. 
Ze Die Vorſteher ſämmtlicher Pauperſchulen. , xt 
1 E. G. Gamm. E. F. Schacht SS"? p 

Fzꝛ)ꝛꝛꝛ;; y io t e ca dto b HER n c 
Ein junger Mann fürs Material⸗ u. ieee, ausgebildet, 
u. mit der Deſtillation verttaift, ſucht unter ſoliden Anferderunge! 
in dieſen Branchen ein Engagement. Der Eintritt könnte gleich erfolgen. Na- 
heres in der Expedition dieſes Blattes unter G. F. 
10. Ein Sohn ordentlicher Eltern findet als Lehrling eine Stelle beim Ju⸗ 
weliet, Gold⸗ und Sitberarbeiter C. H. Momber, Wollwebergaſſe No. 550. 
11. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich die ergebene Anzeige daß 
ich mein Material- und Victuallen⸗Geſchäft vom Kaſſubſchen Markt nach dem 
Rähm⸗ und Zapfengaſſen⸗ Ecke 1623. verlegt habe, 1 . nur mit guten 
und reellen Warren zu den möglichſt billigen Preiſtn zu be ienen. AT AME 


M, aM, Ma at uM, 
Me M, Me SAM, M 
TEC 
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12. Hiemit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, GE das bis⸗ 
her, von Herrn E. W. Lengnich geführte TER 
Cigarrens, Taback⸗ und Materialwaaren⸗Geſchaͤft 
in der a e No. 1903, Ecke der Johannisgaſſe, käuflich übernommen 
habe; indem ich mich dem Wohlwollen Eines W e Publikums be⸗ 
ſteus empfehle, bemerke ich noch, daß ich ſtets bemüht fein werde, durch gleich⸗ 
mäßig gute Waaren uud ſolide Preiſe, mich des zu ſchenkenden Vertrauens ſtets 
würdig zu bezeigen. Friedrich Skoniäcki. 

13. Circa 2000 rtl. ſind im Juni d. J, auf hieſige ſtädtiſche, ober zur Zant: 
WEN Gleriebtébatfeit densus Grundſtücke, gegen pupillariſche Sicherheit, im Ganz 
zeit gier in div. Poſten, zu 5 pGt. zu beftütigen; und dürften dieſe Gelder, bel 
prompter Zinſenzahlung, wohl in einer Reihe bon Jahren nicht gekündigt wer⸗ 
den. — Das Nähere bei dem 


Geſch.⸗Comm. Wosché; Breitgaſſe Ne 1166. 
14. Ein Mädchen, welches das Schneidern gründlich: erlernt hat, wünſcht 
Beſchäftigunug in oder außer dem Haufe große eee ) 


15. 


7 »- 5 
4 E^ Jee 
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Die beiden Dampfſchiffe „DANZIG« und „GAZELLE“ werden vorläufig und 
bis zum Beginn der regelmäßigen täglichen Fahrten, wöchentlich jedes zweimal 
die Fahrt zwiſchen Königsberg und Danzig machen, und zwar geht 

ANZIG jeden Montag und, Donnerſtag von Danzig, 
und jeden Mittwoch und Sonnabend von Königsberg, 
GAZELLF jeden Montag und Donnerſtag von ee 
on a 


à injig 
ab. Die Abfahrt iſt des Morgens präciſe 63 Uhr. 


Die Direction. 

16; Musik-Aufführung. 
Am Charfreitage, den 21. d. M. beabsichtige ich, mit Unterstützung der 
besten hiesigen Gesangs- und Orchesterkráfte mein neuestes grüsseres Werk 


* DI = 
„Das Gedächtniss der Entschlafenen“ 
Oratoriumin z wei Abtheilungen, gedichtet e Dr. C. H. Bresler 
zur Aufführung zu bringen. Den mehrfach geäusserten Wünschen nach einer 
Vorführung meines am 19. Januar in Berlin aufgeführten Oratoriums „Jo- 
hannes der Täufer“ kann ich aus manchen Gründen gegenwärtig nicht genü- 
gen, aber ich hoffe, dass die Wahl meines neuesten Werkes, welches ich zu- 
erst in Danzig vor das Forum der Oeffentlichkeit bringe, den Freunden und 
Gönnern meiner künstlerischen Bestrebungen einen nicht ganz unwillkomme- 
nen Ersatz darbieten werde. Eine nähere Bekanntmachung behalte ich mir 
noch vor, doch kann ich schon jetzt die Mittheilung machen, dass der Kö- 
nigliche Sächsische Hofsänger. Herr Dettmer die Ausführung der Bass-Soli, 
Herr Duban die Tenorpartie gütigst übernommen hat 
W. Markull, Königl. Musik-Director. 
17. Jetzt wohne ich Heil. Geiſtgaſſe No. 926, dem Kaufmann Herrn von 
Frantzius gegenüber, und zeige noch an, daß ſich bei mir eine Auswahl leder⸗ 
ner Kinder⸗ und Mädchenſchuhe befinden, die ich billig verkaufe. 
G. Roffler, Schuhmachermeiſter. 
18. Meine Wohnung ift Röpergaſſe No. 473. i 
* REM / Eeumil Bach, Geſchäfts⸗Commiſſionair. 
19. Magazin der modernſten, dauerhaft und billigſten Damen⸗Schuhe, früher 
Vorſtädtſchen Graben No. 2080. jetzt Röpergaſſe No. 473. Hr 128 
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20. Mein Comtoir und Wohnung ist jetzt Hundegasse No. 282. 
fi J. C. Gelhorn.. 
91. Der Liederkranz versammelt sich der Oper wegen 8 Tage später, 
29. Ich wohne jetzt Jopengaſſe Ro. 734: eine Treppe hoch. 
Dr. Hirſch, pr. Arzt. 


23. Ein mahageni Fluͤgel⸗Jortepiano iſt zu vermiethen Holzmarkt 1339. 

24. Der ehrliche Finder einer am 7. d. M. verloren gegangenen Broſche wird 
gebeten, fie Breitgaſſe 1140. gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben: 2 
25: Einem anftánbigen gebildeten jungen Mädchen wird eine Stelle nachgewieſen 


Frauengaſſe No. 83 ., eine Treppe hoch. 
26. Ein Mädchen, welches mehre Jahre in einem Schanke conditionirt hat, w. 
eine aͤhnl. Stelle oder a. in ein. nicht zu groß. Wirthſchaft Tiſchlergaſſe No. 600. 
27; Neufahrwaſſer, in der Schleuſengaſſe No. 17., iſt zum 1. October d. J. 
d. g. Haus von 5 Stuben, 1 Bodenkammer, 1 Keller, 1 Hofpl., 1 Kommodite zu 
vermiethen oder auch zu verkaufen. Das Naͤhere darüber in Danzig, Brabank 1779. 
28. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, mit An ſchluß an die Dampfſchiffe 
nach Königsberg, Montag, Mittwoch u. Freitag Nachm. Näh, Fleiſchergaſſe 65. 
29. Nothgedrungene Bitte um Arbeit, Haus⸗ und Küchengeräthe aus 
Meſſing, Kupfer und Blech werden ſauber unb. febr. billig neu verfertigt und rer 
parirt Fiſchmarkt No. 1850, von J. G. Detloff, Beckenſchlager. 
30. Die Verlegung meines Buchbindereigeſchäfts pp. von der Jopengaſſe nach 
dem Glockenthor No. 1951. zeige ich hiedurch ganz ergebenſt an, bitte, das mir, 
bisher geſchenkte Vertrauen ferner zu würdigen. E 
t 3t. Müller, Duchbinder, Papp⸗ und Lederwaaren⸗ Arbeiter. Ca 2 
^ D nv e 1 N 2 Ug à ; 194195 
3 Berliniſche Lebens-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Verſchiedene an uns gerichtete Anfragen veranlaſſen uns, die für Verſiche⸗ 
rungen von Militairperſonen von unſrer Geſellſchaft getroffenen Beſtimmungen 
wiederholt zur öffentlichen Kenntniß zu bringen: 
I. Als Regel gilt der Grundſatz, daß 
die Verſicherungen derjenigen Militairperſonen, welche als ſolche ihr 
Leben bei der Geſellſchaft verſichert haben, fo wie derjenigen als Eis 
viliſten bei derſelben Verſicherten, welche feit der genommenen Verſi⸗ 
cherung in den Militairdienſt eingetreten ſind, mit Ablauf von vier 
Wochen von demjenigen Tage ab erlöſchen, 4 
Fan welchem der Truppentheil, zu dem ſie gehören, auf den Feld⸗ 
Etat (Kriegsfuß) geſetzt wird. : 
(Wir verſtehen bicrunter denjenigen Zeitpunkt, von welchem ab der betreffende 
Truppentheil die volle Feldzulage zu empfangen hat.) a 
Die Geſellſchaft erftattet jedoch den aus dieſem Grunde ausſcheidenden Mir 
litairs die votausbezahlte Prämie von dem gedachten Tage ab, und außerdem 
Aa ſämmtlichen Prämien, welche fie bis zu dieſem Tage bezahlt haben, dreißig 
tocent. i AR 
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Dieſe Verguͤtigung muß unmittelbar bei der Direction in Anſpruch genom⸗ 
men werden, und das Recht auf dieſelbe erliſcht, wenn dies nicht binnen vier 
Wochen von dem bezeichneten Tage ab geſchieht. i ! 

II. Die Geſellſchaft geſtattet aber auch den auf Lebenszeit bei ihr verſicher⸗ 
ten Preußiſchen Mititairs, vom Unteroffizier und Wachtmeiſter einſchließlich aufs 
wärts, desgleichen Militair⸗Aerzten und Chirurgen die Aus dehnung der Verſiche⸗ 
rung auf Kriegsgefahr unter den in den von ihr veröffentlichten „Grundſätzen für 
Verſicherung von Militairperſonen« in Bezug auf Kriegsgefahr ‚getellten: Bedin⸗ 
gungen, für eine jährliche Zuſatz-Prämie von drei Procent des verſicherten Kapi⸗ 
tals, und zwar von dem Tage abgerechnet, an welchem der Verſicherte auf deu 
Feld⸗Etat (ſiehe oben) geſetzt ift. 

Der Antrag auf dieſe Zuſatz⸗Verſicherung muß, bei Verluſt des Anſpruchs 
auf dieſelbe, ebenfalls binnen der obengedachten vier Wochen, unter Beifügung 
des in den Grundſätzen für Verſicherungen gegen Kriegsgefahr vorgeſchriebenen 
Arreſtes und der einjährigen Zuſatz-Prämie und zwar unmittelbar bei der Diree⸗ 
tion eingereicht werden. e rant 

Neue Lebeus⸗Verſicherungen von Militairperſonen, welche bereits auf den 
Feld Etat eben. werden nicht angenommen. 

Denjenigen bei der Geſellſchaft auf Lebenszeit verſicherten Eiviliſten, wel⸗ 
che in einem bereits auf dem Feld⸗Etat ſiehenden Truppentheil eintreten, wird 
die Ausdehnung der Verficherung auf Kriegsgefahr unter den nämlichen Bedin⸗ 
gungen binnen vier Wochen vom Tage ihres Einttirrs ab geſtattet. | 

Antragsformulare zu dergleichen Zuſatz-Verſicherungen, ſo wie gedruckte 
Eremplare der „Grundſätze für Verſicherungen gegen Kriegsgefahrs werden die 
Agenten der Geſellſchaft jedem bei der letztern verſicherten Milltair auf Verlangen 
aushändigen, auch den etwa gewünſchten ſonſtigen Beiſtand leiſten. !g 

Berlin, den 3. April 1848. 


Direction der Berliniſchen 
Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


N 6. A. Fiſcher. 
f ee eee MERITIS 

32. Röpergaſſe No. 477. iff ein elegantes Logis an Einzelne oder kinderloſe 
Herrſchaft zu vermiethen. f 
33. Fiſchmarkt 1849 ſind 2 Stuben mit auch ohne Meubeln zu vermiethen. 
34. Holzmarkt No. 1339. find Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
35. depen affe 742. find 2 Zimmer u. Kabinet parterre Mir Meub. z verm. 
36. Ohra $t. 101. ift eine Sommerwohnung zu vermiethen. Bä 
37: Poggenpfuhl 392. iſt eine freunb(, meubl. Sk. an 1 Gert An zu derm. 
36. Umſtande halber it Häkergaſſe 1518. eine freundliche Sait u vekmiethen. 
39. Johannisg. 1292. it 1 meubl. Zimm. bill. z. deri. E. Wn zu De A 
40. Heil. Geiſtg. 761. ift 1 Stube mit a. o. Meubeln u. Jubeh cM | „ Uh. 
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41. Ein freundliches Zimmer mit 2 Rebenkabinets ijt Buttermarkt 2090. a. 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 

42. Vorſtädtſchen Graben No. 173. iſt die Saal. Etage zu bermiethen. 
43. Eine anſtändige Wohnung iſt Breitgaſſe 1056. ſofort zu haben. 


potenten aqu f 


au. Auetion mit eichen Schiffsbauholz und Balken 

He ? auf dem Holm; 

Dienftag, den 11. April 1848, Vormittags um 10 Uhr, werden die unters 
zeichneten Makler auf dem Holm durch öffentliche Auction an ben Meiſtbietenden 
gegen baare Goar verkaufen: d 
2235 Stück eichen Shiffs-Banholz und eichene gerade Balken von serfdyies 

denen Dimenſionen. : A 

Nähere Auskunft zur Beſichtigung des Holzes ertheilt Herr Holz Gapi- 
tain Höpfner auf dem Holm 

Die Herren äufer werden erſucht, fid) zur feſtgeſetzten Stunde recht zahl · 
reich an Ort und Stelle einzufinden. Rottenburg. Görtz. 


45. Circa 50 Stuͤck Hammel und Schafe, 

in der Wolle, werde ich zu Langfuhr im Gaſthauſe „zum weißen Lamm« Mon: 
tag, den 10 April c, Nachmittags 3 Uhr, öffentlich verſteigern Bekannten, ſichern 
Käufern wird eine angemeſſene Zahlungsfriſt, Unbekannte zahlen zur Stelle. — 


72 


J. T. Engelhard, Auctionator. 


46 Auction mit Weinen. e 
Ja Rückſicht auf den jetzt ſo mäßigen Fremden Beſuch und den dadurch 
verringerten Abſatz findet fid) der Eigenthuͤmer des Hotel de Berlin veranlaßt, 
einen Theil feines zu großen Wein⸗Lagers im Wege der Auction zu räumen, und 
iſt zu dieſem Zwecke im genannten Hotel (vorſtädtſchen Graben) auf 
Freitag, den 14. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 

ein Termin anberaumt. Zum Verkaufe kommen 1000 Flaſchen franzöſiſche, wei⸗ 

und rothe, wie auch Rheinweine verſchiedener Qualität, darunter 1846r, und 

Alle von den renommirteſten Häuſern bezogen. 

Í , 3. Engelhard, Auktionator. 

45. Wieſen⸗ Verpachtung. 

Dienſtag, den 11. April d. J., Vormittags 10 Uhr, werde ich auf den An⸗ 
trag des Ehrbaren Hauptgewerks der Rechtſtädtſchen Fleiſcher, von den demſel⸗ 
ben gehörigen, vor dem Werderthore gelegenen, ſogenannten Fleiſcherwieſen 

Circa 180 Morgen, 
abgetheilt in einzelnen Stücken, theils zur Veackerung, theils zur Benutzung durch 
Weide und Heuſchlag, durch Licitation an Ort und Stelle verpachten. Pachtbe⸗ 
dingungen werden im Termine bekannt gemacht; der Verſammlungsort für die 
Herren Pachtluſtigen ift beim Wieſenwächter Schultz, am Ende der erſten Trifft 
in Bürgerwald. J. T. Engelhard, Auctionator. 
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Sachen zu verkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sachen. b: 
47. Jeder Concurrenz zu begegnen, empfehle ich mein 


eigenes Lager ſchleſiſcher und Ereas⸗Leinewand 


in großer Auswahl, prima Qualité und zu billigſten reifen. 

E C. A. Lotzin, Langgaſſe A 372. 

, Neue Bettfedern und Flock⸗Daunen verkaufe 
ich zu herabgeſetzten Preiſen; wie auch ſchwarz ac 
ſottene Pferdehaare ſind billig zu haben in der 
Handlung Junkergaſſe Az 1910, 


49. 2 moderne ſehr gut gearbeitete mahagoni Sophas ſtehen zum 
billigen Verkauf Schnüffelmarkt No. 717. Te 

50. Zu den bevorſt. Feiertagen empf. ich meine fo eben angefommenen großen. 
fügen Bamberger Pflaumen zu billigen Preifen A. F. Schultz, Seifeng. 951 


51. Gelegenheit außerordentlich billig zu kaufen. 

Eine aus einem aufgelöſten auswärtigen en gros Geſchäft herrührende bes 
deutende Partie Tuche und Buckskin iſt nach hier befördert und ſoll, um dieſe 
recht bald zu Gelde zu machen, zu auffallend billigen Preiſen ſchnell aus verkauft 
werden. — Das Lager beſteht aus allen Gattungen Tuch und Buckskin und fol 
len ſämmtliche Tuche 10 bis 15 fgr. die Elle unter dem Fabrikpreiſe, verkauft 
werden; 2 Ellen breite Buckskin v. rtl 8 (gr. die Elle an u. ein bedeutendes Lager 
Sommer⸗Buckskin zu 12, 20 und 924 for. Außerdem beſteht das Lager aus 
mehreren andern Artikeln, von denen namentlich angeführt werden, ſchwarz ſeide⸗ 
ne Herren» Halstücher von 20 fgr. bis 1 rtl. 25 (gr, Weſtenzeuge zu 10, 15 
und 20 ſgr., ſeidene Weſten und ſchwerer, ſchwarzer Atlas zu Weſten 1 ttl. 
10 fgt., Sammet⸗Weſten 1 rtl. 20 fgr., Halb⸗Sammet 20 bis 25 ſgr., ſchwarz 
ſeidenen, glatten, geſtreiften und moirirten Taffet 20 und 22 ſgr., Satin de 
Chine 25 (gr, ſeidene Futter-Serge 19 fgr., ſchwarzen Sammet, Sammet⸗Man⸗ 
cheſter zu 13 und 14 fgr., Camlott 9, 10 und 11 far, Thybet, Merinos 11 fgr., 
extra feine Hemden und Köper⸗Flanelle, Futterkattune, carirte wollene Zeuge zu 
Haus: und Schlaftöcken 9 und 10 fgr., Caſſinets (Angola) 12 far. und ſoll eine 
bedeutende Partie halbleinener und halbwollener Sommerhoſenzeuge etwas 


€ D 
über die Hälfte des eigentlichen Werthes zu 5, 6, 8 und 10 fjr. bie 
Elle abgegeben werden. Die Tuch⸗Niederlage aus Berlin, 
Langenmarkt Ne 451., eine Tieppe hoch, 
, neben der Königl. Bank. a 
52. Eine Partie echt feidene Foulard⸗Roben erlaffe ich a 6 rtl. pro Robe. 


E. Loͤwenſtein, Langgaſſe AN 396. 
Beilage. 
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53, Aecht franz, Plüsch-Hüte| erhielten so eben 
Gebrüder VVulckow; Langgasse 407. 
54. Sonnenſchirme, Marquiſen und Anglaiſes em. 


pfiehlt zum ſehr billigen Preiſe die Zug, u. Herren⸗Garderobehandlung 

von C. L. Köhly, Langgaſſe No. 532. 

55. Fenſter⸗Rouleaux in den neueſten und geſchmackvollſten Deſſeins eigener 

Fabrik find ſtets vorräthig Schnüffelmarkt 629.; auch fertige ich Rouleaux in 

ungewöhnlichen Längen oder Breiten in kürzeſter Zeit und zu Fabrikpreiſen an. 
J. O. Barg, Rouleauxfabrikant. 


J. O. B 

ene e MDD 
Cen Die uch⸗ und Herren⸗ arder.⸗Handlung B. 
Supp Carl Müller, Langgaſſe 515. Saal⸗Etage, S. 
Diempfieblt Tuche, Winter? und Sommer⸗Buckskins in ſchönen Farben und e" 

„Muſtern, weißen Drill zu Beinkleidern, Shäfteord zu Reitbeinkleidern, gt 

cneneften: franz. Weſten, coul. Atlas u. ſeid. Halstücher, Sitz und Seiden⸗ 
x bite, Mützen, Glacee⸗ u. Zwirnhandſchuhe, feid, u. baumw Regenſchirme, 
Scſowie alle übrigen zu einem Herren ⸗Anzuge gehörenden Artikel hiemit zu 
SE. den biulg gen, edach feien Pee. oe 
HX 


CCC 
57. Eine neue Sendung franzoͤſiſcher heller Cattune udb » 
Jaconets erhielt W. Jantzen, 


e 7 9 9 407. E Eu Geer 
58. 'ggo Pusu pooh 326 0$ yi méinen ec Walz ma, 
59. Eine schöne Auswahl urbütenv, d a t di se GEN 
penhüte Cer? Aa ls 

> . Vöhrendt, Wittw., früher A. Hoffmann, Gloͤckenthor 1972 
60. Faulgraben am Kaſſubſchen Markt No. 965 iſt ein Sopha nebft Spie- 
gel mit mahagoni Rahm bill. zu verk.; daf. ift auch friſche Milch u, Schmand zu h. 
61. Einige Milit. Effert., darunt. e. ganz neuer Waffent. aus Berlin, ein 
neuer Sattel (v. Wolle). werd verk. Brodbänkeng. 691. tray 
6e. Aechte Teltower Rüben, die Mebe 6 ſgr., offe⸗ 
riren Hoppe & Kraatz; edad und Breitgaffe ^C 
63.7 .. gaulgraben 989. ſind 3 fette Schweine zu verkaufen. np e 
64, Auf dem Gute Priſſow bei Lauenburg ſtehen 5 fette Maſt⸗Ochſen ; Verk. 
esc So eben eine neue Sendung Hut u. Haubb. 
v. Lia, d. E. wie Glacee⸗H. 6, Strümpfe 3, Kragen 3, Gürtel 3, Manchetten 
13, ethielt d. Bandh. v. J. S. Goldſchmidtg Co., Breitg. No. 1217. 
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66. Breite Hutbaͤnder zu 1½ Sgr. pro Elle ver⸗ 
kauft um ſchnell zu ränmen L. J. Goldberg, Breitenthor 1925. 
: edietal» Citation. 
67. Die Inhaber folgender, im verfloffenen Weihnachts⸗Termin theils gegen baa re 
Abzahlung, theils auf Umtauſch gekündigter weſtpreußiſcher Pfand⸗Briefe, nämlich 
1) aus dem Bromberger Landſchafts⸗ Departement: 
Obielewo No. 12 a 600 rtl., hom . ] 3 IHRER 
2) and dem Danziger Landfhafts-Departement: 
Tuchlino No. 33. a 100 rtl., Liebenau pp. No. 8. a 300 rtl. und No. 23 
a 25 tt Mßißewice H. M. N. No. 1. a 400 tt, No. 3. a 100 rtl. und 
No. 7. a 400 rtl, f " 
3) aus dem Marienwerder Landſchafts⸗Departement: 
Rieſenwalde No. 24, a 500 ttl, Ludwigsdorf No. 11. a 50 o. 
4) aus dem Schneidemühler Landſchafts⸗Departement: 
Grabionne No. 49. a 500 rtl, Gr. Klonig No. 60. a 200 rtl. Wei 
werden im Gefolge ber öffentlichen Kündigung vom 14. Dezember 1847 (Allge⸗ 
meiner Anzeiger für die Preuß. Staaten pr. 1847, als Beilage zur Preuß. Zeitung 
No. 359.) und da die nach Artikel 2 der Allerhöchſten Kabinets-Order vom 11. 
Juli 1838 (Gef+©. pro 1838 S. 365.) vorgeſchriebene ſpecielle Kündigung nicht 
geſchehen iſt, wiederholt aufgefordert, dieſe Pfandbriefe im kursfähigen Zuſtande 
nebſt laufenden Koupons bis zum 15. Mai d. J. der Landſchaft einzureichen und 
dagegen von derſelben die Zahlung des Nominalbetrags der auf Baarzahlung ger 
kündigten Pfandbriefe nebſt den Zinſen bis Johannis d. J., oder für die zum 
Umtauſch beſtimmten Pfandbriefe, andere gleichhaltige Pfandbriefe nebſt laufen⸗ 
den Koupons in dem nächſtfolgenden, den 1. Juli d. J. anfangenden Zinszah⸗ 
lungs⸗Termine in Empfang zu nehmen. Sollten aber die vorbemerkten Pfand. 
briefe nicht innerhalb 6 Wochen nach dem Anfange der nächſten Zinszahlung, 
dem 1. Juli d. J., eingereicht werden, ſo werden die Inhaber derſelben nach 
Vorſchrift der Allerhöchſten Kabinets⸗Order vom 11. Juli 1838 Art. 7. mit if» 
rem Realrecht auf die in den Pfandbriefen ausgedrückte Spezial⸗Hypothek präklu⸗ 
dirt, dies im Land ſchafts-Regiſter und im Hypothekenbuche vermerkt, und die 
Inhaber mit ihren Anſprüchen auf Zahlung des Pfandbriefswerths nur an die 
Landſchaft verwieſen werden. , Pus 
Marienwerder, den 27. März 1348. ö 
Königl. Weſtpreuß. General⸗Landſchafts⸗Direktion. 
(gez.) Steiberr von Roſenberg. Bess 


Sogergesecee 0000000 | 
S 8. 8 Ser conſtitutionelle ch CH 


) erein verſammelt ſich Dienftag, den 11. April, 
um 7 Uhr Abends, im Hotel du Nord. — Der Eintritt iſt nur den Mit⸗ 
gliedern des Vereins gegen Vorzeigung der Charte geſtattet. — Gegenſtand 9 

9 der Berathung wird ſein: »das Grundgeſetz und die Geſchäftsordnung ber e —— 


Geſellſchaft. Danzig, den 8. April 1848. 5 . 
8 ët Das proviſoriſche Comitde... in rs 
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D Vormittag 1114 4 Uhr ſtarb ruhig und E m A . Enteräftung. - 
unfer vilgelicbter Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater, der Kaufmann 


David Wilhelm Falk 


in feinem 76ſten Lebensjahre. CR MA zeigen dies hierdurch ergebenſt an . 
Dani d ben 8. > 1848 bie Dinterbticbenen. : 
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